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DDR-Außenhandel: 
Importrestriktionen bei unzureichendem Exportvermögen 

1978 erneute Preissteigerungen und geringeres Defizit 

Der Außenhandelsumsatz (Ausfuhr plus Einfuhr)' 
der DDR stieg 1978 um weniger als 6 vH und damit 
deutlich schwächer als im Durchschnitt der voran-
gegangenen Jahre seit 1970 (12 vH). Den Ausschlag 
gab die geringe Zunahme der Importe (+ 1,7 vH). 
Demgegenüber gelang es der DDR, die Ausfuhren 
mit gut 10 vH beachtlich zu steigern. 

Zu konstanten Preisen weist die DDR-Statistik für 
1978 eine Zunahme des Außenhandelsumsatzes um 
3 bis 4 vH aus. Wie bei der nominalen Entwicklung 
ist damit auch bei den realen Größen der Zuwachs 

erheblich geringer als in den Jahren zuvor. Wegen 
des weiter verminderten Informationsgehalts der 
DDR-Außenhandelsstatistik läßt sich indes nicht 

ermitteln, inwieweit sich die Preise für die Einfuhr 
anders als die für die Ausfuhr entwickelten. Es kann 
aufgrund der Preisbewegungen auf den Weltmärk-
ten, des im RGW geltenden Preisbildungsmodus und 
der Warenstruktur des DDR-Außenhandels aber als 
sicher gelten, daß die Preissteigerungsrate bei der 
Einfuhr der DDR höher war als bei der Ausfuhr. Das 
bedeutet, daß 1978 der Import der DDR real zurück-
gegangen,, der Export dagegen mengenmäßig ge-
stiegen ist. 

Die Handelsbilanz der DDR war 1978 wieder 
passiv; das Defizit lag mit 4,5 Mrd. Valuta-Mark (VM)' 
jedoch weit unter dem bisherigen Höchstwert von 
8 Mrd. VM im Jahr 1977. Damit wurden 1978 91 vH 

der Einfuhren durch Exporte gedeckt; 1977 waren 
es nur 84 vH. Die kumulierten Handelsbilanzdefizite 

Der Außenhandel l) der DDR nach Ländergruppen 

Ländergruppen 
1976 1977 1978 

in Mrd. Valuta-Mark 2) 

Einfuhr, gesamt 

Sozialistische4lländer3) 
RGW-Länder 

Westliche Industrieländer 5) 
Entwicklungsländer 

Ausfuhr, gesamt 

Sozialistische4lländer3) 
RGW-Länder 

Westliche Industrieländer 5) 
Entwicklungsländer 

45,92 

29,11 
27,93 
14,62 
2,19 

39,54 

28,22 
26,71 
9,59 
1,73 

49,88 

34,21 
32,70 
13,16 
2,51 

41,84 

31,25 
29,54 
8,60 
1,99 

50,71 

35,45 
34,03 
12,90 
2,36 

46,17 

34,40 
32,58 
9,10 
2,67 

1)Zu jeweiligen Preisen; Wertstellung fob; Verkäufer- bzw . Käu-
ferland.-2)Valuta-Mark - VM; statistische Recheneinheit zum Aus-
weis des Außenhandels der DDR; Umrechnungskurs: 4,67 VM = 1 Trans-
fer- Rubel ( TRBI).-3)RGW-Länder und sonstige sozialistische Länder. 
-4)Albanien, Bulgarien, CSSR, Kuba, Mongolei, Polen, Rumänien, 
UdSSR und Ungarn.-5)Sogenannte Kapitalistische Industrieländer 
(Gruppenausweis). 

Quellen: Statistische Jahrbücher der DDR; Berechnungen und 
Schätzungen des DIW nach Planerfüllungsbericht 1978 
(Neues Deutschland vom 19. Januar 1979, S. 3f.) und 
anhand des Statistischen Jahrbuchs und des Außenhan-
delsjahrbuchs Polens, des Statistischen Jahrbuchs des 
RGW und Partnerlandangaben. 

1 Nach der Außenhandelsberichterstattung der DDR, d. h. 
einschließlich innerdeutscher Handel. 
2 Dieser Rückgang dürfte, nach den vorzuliegenden Ein-

zelinformationen über die Preisentwicklung zu urteilen, bis 
zu 5 vH betragen haben. 

3 Statistische Recheneinheit, in der die DDR ihren Außen-
handel seit Mitte der 60er Jahre ausweist. Ihr Umrech-
nungskurs ergibt sich aus einer bestimmten Relation zum 
Transfer-Rubel. Diese Relation war bislang konstant und 
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betragen seit 1974, als sich die Schere zwischen Ein-
fuhr und Ausfuhr öffnete, über 26 Mrd. VM; das ent-
spricht fast 60 vH des Wertes der Ausfuhr von 1978. 

Rückläufige Westhandelsverflechtung 

Regional unterschiedlich verlief die Entwicklung 
1978 vor allem bei der Einfuhr. Während gegenüber 
den sozialistischen bzw. RGW-Ländern mit jeweils 
4 vH ein Zuwachs zu verzeichnen war, gab es offen-
bar bei den Importen aus den westlichen Industrie-
ländern und den Entwicklungsländern jeweils leichte 
Rückgänge. Dieses Ergebnis überrascht — insbeson-
dere für den Westhandel — weil die Partnerland-
angaben einen Zuwachs aufweisen'. 

DIE ENTWICKLUNG 
DES DDR—AUSSENHANDELS 
NACH LÄNDERGRUPPEN 
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Die Exporte der DDR im Westhandel (einschließ-
lich innerdeutscher Handel) wurden nur unterdurch-
schnittlich ausgeweitet (6vH), die Lieferungen in die 
RGW-Länder stiegen dagegen — wie die Gesamt-
exporte — um 10 vH. Die Exporte in die Entwick-
lungsländer expandierten mit über 30 vH stark über-
proportional, dennoch spielen diese Länder bei den 
Gesamtexporten der DDR nach wie vor eine 
bescheidene Rolle (Anteil: 6 vH). Bemerkenswert ist, 

daß der Saldo im Handel mit den Entwicklungslän-
dern 1978 nicht mehr defizitär ausfiel, wie dies seit 

dem Beginn der Rohstoffhausse der Fall gewesen 
war. 

Die voneinander abweichende Preisentwicklung 
für den Handel mit den- RGW-Ländern einerseits 
und für den Güteraustausch m:l den übrigen LGn-
dern andererseits' hat dazu geführt, daß sich in den 
letzten Jahren unterschiedliche Regionalstrukturen 
ergaben, je nachdem ob jeweilige oder konstante 
Preise zugrunde lagen'. Das war insbesondere 1974 

und 1975 der Fall, als die Preise im Westhandel 
bereits stark anzogen, im Intrablockhandel dagegen 
noch konstant blieben. Der dadurch verursachte 
Rückgang des Anteils der RGW-Länder am nomina-
len Außenhandel ist allerdings inzwischen wieder 
aufgeholt worden. 1977 dagegen hat es Unterschiede 
in den Preisbewegungen beim RGW-Intrablockhan-
del und beim Güteraustausch mit den übrigen Län-
dern nicht gegeben. Die Verschiebungen in der 
Regionalstruktur zugunsten der RGW-Länder 1977 
sind also auf die unterschiedliche reale Entwicklung 

zurückzuführen. Während der Handel mit den RGW-
Ländern mit über 10 vH real ziemlich stark expan-
dierte, war der Güteraustausch mit den übrigen 
Ländern rückläufig. Dies änderte sich 1978: Intra-
blockhandel und übriger Außenhandel expandierten. 
Das Ergebnis aus Volumen- und Preisentwicklung 
ist, daß die RGW-Länder 1978 mit 69 vH die höchste 
Quote am Außenhandelsumsatz der DDR seit 1968 

erreichten. 

Preiserhöhungen bei Roh- und Brennstoffen ... 

Preiseinflüsse spiegeln sich auch in der Waren-
struktur wider. Das gilt vor allem für die Einfuhr: 
Der Anteil der Warengruppe Brennstoffe, minera-

lische Rohstoffe und Metalle hat sich in den letzten 
Jahren nominal stark überproportional entwickelt. 
Während die gesamte Einfuhr der DDR von 1973 
bis 1978 um 86 vH zunahm, expandierte diese Er-

zeugnisgruppe um 125 vH (von 6,7 auf 15,1 Mrd. VM). 
Der Importbedarf der DDR an Energieträgern, Mine-
ralien und Metallen wird heute zu über 80 vH von 
den sozialistischen Ländern gedeckt. Die überdurch-
schnittliche Zunahme dieser Position ging zu Lasten 
der Investitionsgüter, namentlich der Maschinen und 

betrug: 1 Rubel = 4,67 Valutamark. Der Umrechnungskurs 
zu den westlichen Währungen schwankte mit den Paritäts-
änderungen zwischen dem Rubel und den konvertiblen 
Währungen; für 1978 galt: 0,634 DM = 1 Valutamark. 

e Nach Ausschaltung der Wechselkursveränderungen und 
Veränderungen der statistischen Abgrenzung ergibt sich 
aufgrund der Partnerlandangaben für die Exporte in die 
DDR (zuzüglich innerdeutscher Handel) eine Zunahme von 
nominal rund 5 vH. 

5 Vgl. Auswirkungen der neuen Außenhandelspreise im 
RGW. Bearb.: Jochen Bethkenhagen und Heinrich Ma-
chowski. In: Wochenbericht des DIW, Nr.17/1975. 

5 Vgl. DDR vor weiterhin steigenden außenwirtschaft-
lichen Belastungen. Bearb.: Horst Lambrecht. In: Wochen-
bericht des DIW, Nr.47/1977. 
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Entwicklung und Regionalstruktur des Außenhandels der DDR 

1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Umsatz 

Sozia 
listische3gändert) 

RGW-Länder 
UdSSR 

Westliche Industrieländer 4) 
Entwicklungsländer 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Umsatz 
Sozialistisch Länder 2) 
Obrige Länder ) 

Sozialistische L1ändert) 
RGW-Länder 3 

UdSSR 

Westliche Industrieländer4) 

Entwicklungsländer 

Sozialistische Länder 2) 
RGW-Länder 3) 

Obrige Länder 5) 

2,8 

10,8 

6,7 
6,8 
6,5 
3,9 
6,3 
7,1 

2,1 

10,2 

6,0 
6,1 
5,8 

71,6 
67,2 
38,1 

24,3 

4,1 

71,6 
67,4 
28,4 

9,2 

12,2 

10,8 
9,9 
11,8 
9,5 
17,3 

-12,9 

7,9 

11,9 

9,9 
8,9 
12,9 

71,1 
67,9 
37,7 

25,8 

3,2 

70,8 
67,8 
29,2 

Entwicklung zu jeweiligen Preisen' ) 

19,6 

9,4 

14,4 
10,7 
11 ,2 
5,1 

23,7 
21,7 

22,8 

16,3 

19,6 
11,6 
10,7 
8,5 
32,8 
74,2 

17,0 

15,3 

16,2 
26,3 
26,1 
32,0 
- 2,5 

2,7 

16,9 

12,6 

14,9 
10,6 
10,9 
4,7 
25,5 
20,4 

Entwicklung zu konstanten Preisen' ) 

12,6 

7,5 

10,0 
10,5 
8,6 

8,7 

8,4 

8,6 
8,9 
7,6 

Regionalstruktur 

68,7 
66,0 
34,6 

27,9 

3,4 

Regionalstruktur 

71,2 71,5 
68,5 68,8 
28,8 28,5 

5,0 

7,2 

6,0 
7,7 
2,0 

11,1 

5,8 

8,5 
3,7 

20,9 

in jeweiligen Preisen 6) 

64,1 69,7 
61,0 66,2 
31,4 35,7 

31,0 25,9 

4,9 4,4 

in konstanten 

172 ,6 69,4 
27,4 

67,1 
63,9 
32,5 

28,3 

4,6 

Preisen6) I 69,4 
66,3 
30,6 

8,6 

5,9 

7,3 
14,2 
13,9 
16,8 

-10,1 
15,0 

4,4 
10,4 
- 9,4 

71,4 
67,9 
35,4 

23,7 

4,9 

73,5 
69,8 
26,5 

1,7 

10,3 

5,6 
6,7 
7,0 
7,6 
1,1 

11,6 

3,5 
3,6 
3,5 

72.1 
68,8 
36,0 

22,7 

5,2 

73,5 
70,0 
26,5 

1)Veränderung gegenüber dem Vorjahr in vH.-2)RGW-Länder und sonstige sozialistische Länder.-3)Albanien,Bulgarien,CSSR,Kuba, 
Mongolei,Polen,Rumänien, UdSSR,Ungarn und Vietnam ( ab 1978) . -4)Sogenannte Kapitalistische Industrieländer ( Gruppenausweis).-
5)Westliche Industrieländer und Entwicklungsländer.-6)Alle Länder = 100. 

Quellen: Berechnungen des DIW anhand der Angaben der Statistischen Jahrbücher der DDR. 

Ausrüstungen. Eine wesentliche Strukturschwäche 
des DDR-Außenhandels' wurde dadurch noch aus-
geprägter. 

Die Belastung der DDR-Wirtschaft durch die 
gestiegenen Rohstoffpreise läßt sich auch aus der 
Entwicklung des Saldos bei der Position Energie-
träger, Mineralien und Metalle ablesen. Hier ist der 
Einfuhrüberschuß der DDR von 3,8 Mrd. VM im Jahr 
1973 auf 10,4 Mrd. VM im Jahr 1978 gestiegen. 

... erfordern Mehrausfuhren von Fertigwaren 

Die DDR konnte zwar zur gleichen Zeit auch ihre 
Exporte namentlich von Maschinen und industriellen 
Verbrauchsgütern, den traditionellen Überschuß-
erzeugnissen, erhöhen. Dies reichte jedoch nicht 

aus, um den Einfuhrzuwachs bei Rohstoffen zu kom-
pensieren. Eine stärkere Exportankurbelung als 

Reaktion auf die Verteuerung der Rohstoffe gelang 
nicht, vielmehr verminderte sich sogar das Wachs-
tumstempo der Ausfuhren. Hatte die reale Auswei-
tung des Exports von Mitte der 60er Jahre bis zur 
Hausse der Rohstoffpreise jahresdurchschnittlich 
noch 9 vH betragen, so gingen die Zuwachsraten 
danach sukzessive zurück. 

1978 gab es allerdings wieder eine leichte Be-
schleunigung. Dazu hat insbesondere die Ausfuhr 
von Maschinen und Ausrüstungen mit einem Zu-
wachs von 13 vH beigetragen. Sicher konnte die 
DDR auch Preissteigerungen durchsetzen; der weit-
aus größte Teil des Exportwertzuwachses dürfte 
jedoch auf eine mengenmäßige Steigerung zurück-
zuführen sein. 

Westhandel: Weiter defizitär ... 

Eine wenig erfolgreiche Entwicklung weist die 
DDR-Statistik für den Handel mit den westlichen 
Industrieländern (einschließlich innerdeutschem Han-
del) aus. Dies gilt für die Einfuhren und die Aus-
fuhren gleichermaßen; beide Warenströme erreich-
ten 1978 nicht einmal das Niveau von 1976. Während 
bei den Ausfuhren der DDR häufig mangelnde Kon-
kurrenzfähigkeit auf westlichen Märkten und die 
starke Inanspruchnahme des Exportpotentials durch 

' Jochen Bethkenhagen/Horst Lambrecht: Wachstumsför-
dernde und wachstumshemmende Effekte der Integration 
der DDR in den RGW. In: Dreißig Jahre DDR. XII. Tagung 
zum Stand der DDR-Forschung in der Bundesrepublik 
Deutschland. 5.-8. Juli 1979. Deutschland Archiv, Sonder-
heft 1979, S. 189 ff. 
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DIE ENTWICKLUNG 
DES DDR-AUSSENHANDELS 
NACH WARENGRUPPEN* 

Mrd. Valuta- Mark 
25   
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*RGW - Nomenklatur 
DIW79 

die Lieferungen in die sozialistischen Länder als 
Expansionshemmnisse gelten müssen, ist die rück-
läufige Entwicklung bei den Importen aus westlichen 
Ländern eindeutig das Resultat einer Beschneidung 
der Importwünsche. An dieser aktuellen Entwicklung 
wird die Grundproblematik des Westhandels der 
DDR, nämlich die Tatsache, daß einem nahezu 
unbegrenzten Bedarf an westlichen Produkten nur 
sehr begrenzte Möglichkeiten der Finanzierung 
durch eigene Exporte gegenüberstehen, ebenso 
deutlich wie der jeweils eingeschlagene Lösungs-
weg: Die DDR kann in ihrem Westhandel tatsäch-
liche oder latente Ungleichgewichte zwischen Expor-
ten und Importen offenbar nicht durch Expansions-
schübe bei den Ausfuhren beseitigen oder mindern, 
sondern nur durch Kürzung der Importwünsche von 
Industrie- und Außenhandelsbetrieben. 

Detaillierte Aussagen über die Entwicklung des 
Westhandels der DDR sind aufgrund der unbefrie-

digenden statistischen Materiallage nur mit größten 
Vorbehalten möglich: Ein dürftiges Informations-
niveau und Widersprüche der DDR-Statistik, aber 

auch z. T. abweichende Ergebnisse zwischen DDR-
und Partnerlandangaben erschweren die Beurteilung 
des Westhandels der DDR erhebliche. Gravierend 
sind die Abweichungen insbesondere bei den Han-
delsbilanzdefiziten: Nach der DDR-Statistik errechnet 
sich gegenüber den kapitalistischen Industrieländern 
(OECD-Länder einschließlich Bundesrepublik) für die 
Jahre 1970 bis 1978 ein kumuliertes Defizit von 
27 Mrd. VM, nach den Partnerlandstatistiken - rech-
net man den Dollar über den offiziellen Rubelkurs 
in Valutamark um - dagegen nur von 7 Mrd. VM9. 

Warenstruktur des DDR-Außenhandels 

in Mrd. Valuta-Mark 

Warengruppen' ) 

Maschinen,Ausrüstun-
gen,Transportmittel 

Brennstoffe,mine- 
ralische Rohstof-
fe, Metalle 

Andere Rohstoffe 2) 
und Ernährungs-
güter 

Industrielle Kon-
sumgüter 

Chemische Erzeug-
nisse3), Baumate-
rialien 4 

Gesamt 

Einfuhr 
1977 11978 

16,6 17,2 

14,5 15,1 

11,0 10,5 

2,3 2,6 

5,5 5,2 

49,9 50,7 

Ausfuhr Saldo 
1977 11978 

22,4 25,4 

4,6 4,7 

3,1 3,5 

6,4 6,9 

5,4 5,6 

41,9 46,2 

1977 11978 

5,8 8,2 

-9,9 - 10,4 

-7,9 -6,9 

4,1 4,3 

-0,1 0,4 

-8,0 -4,5 

1)RGW-Nomenklatur.-2)Landwirtschaftliche und andere industriel-
le Rohstoffe.-3)EinschlieBlich Düngemittel und Kautschuk.-4)und 
andere Waren. 
Quellen: Statistische Jahrbücher der DDR; Berechnungen des DIW. 

... und geringer Anteil von Investitionsgütern 

Detaillierte Informationen über die Warenstruktur 
des Westhandels der DDR lassen sich nur aus den 
Partnerlandangaben ermitteln. Die neueren Daten 
hierüber bestätigen im wesentlichen die bisherigen 
Ergebnisse und Erkenntnisse: Bei den E i n f u h r e n 
d e r D D R aus den OECD-Ländern dominieren nach 
wie vor die Erzeugnisse der Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien ( rd. 40 vH) sowie der Inve-
stitionsgüterindustrien ( rd. 30 vH). Demgegenüber 
spielen Verbrauchsgüter (mit einem Anteil von rd. 
10 vH) eine vergleichsweise geringe Rolle, Erzeug-
nisse der Landwirtschaft und Ernährungsgüterindu-

s Im einzelnen hierzu siehe: Zum Westhandel der DDR. 
Bearb.: Horst Lambrecht. In: Wochenbericht des DIW. Nr. 
39/1975. Vgl. ferner: Maria Haendcke-Hoppe: Die DDR-
Außenhandelsstatistik und ihr Informationswert. In: FS-
Analysen 3-1978. 
9 Aufgrund von Inplausibilitäten der Außenhandelsbericht-

erstattung einzelner westlicher Länder kann angenommen 
werden, daß diese Ziffer das tatsächliche Defizit unter-
zeichnet. Allerdings läßt sich damit nicht das volle Aus-
maß der Differenz gegenüber der DDR-Statistik erklären. 
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Länderstruktur des Westhandelsl) der DDR 1978 

Länder 
Einfuhr Ausfuhr Umsatz 

Mi11.US-S vH 

Alle OECD-Länder 

Frankreich 

Schweden 

Niederlande 

Großbritannien 

Italien 

Dsterreich 

USA 

Belgien/Luxemburg 

Schweiz 

Griechenland 

Dänemark 

Norwegen 

Finnland 

Obrige OECD-Länder 

1 492 

167 

160 

153 

91 

135 

122 

170 

70 

110 

38 

63 

36 

55 

122 

1 408 

226 

139 

125 

170 

102 

97 

35 

108 

31 

100 

65 

75 

45 

90 

2 900 

393 

299 

278 

261 

237 

219 

205 

178 

141 

138 

128 

111 

100 

212 

100 

13,5 

10,3 

9,6 

9,0 

8,2 

1,5 

1,1 

6,1 

4,9 

4,7 

4,4 

3,8 

3,4 

1,6 

1)Ohne Bundesrepublik Deutschland und ohne Neuseeland. 

Quelle: OECD, Statistics of Foreign Trade, Series A. 

strien nehmen (mit rd. 20 vH) eine mittlere Position 
ein. Ein Vergleich mit dem innerdeutschen Handel 

zeigt, daß hier vor allem der Bereich der Grundstoff-
und Produktionsgüter ein noch höheres Gewicht hat, 
was nicht zuletzt auf den höheren Wert der Eisen-
und Stahleinfuhren der DDR im innerdeutschen Han-
del zurückzuführen ist. Bei den Gütern der Landwirt-
schaft und Ernährungsgüterindustrien ist es umge-
kehrt: An den Importen aus den OECD-Ländern sind 
diese Erzeugnisse weit stärker beteiligt als bei den 
Bezügen aus der Bundesrepublik. 

Bei den Lieferungen der DDR (in die 
OECD und in die Bundesrepublik) dominieren mit 
fast gleichen Anteilen die Erzeugnisse der Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien. Einen unter-
schiedlichen Stellenwert haben dagegen die Investi-
tionsgüter: Ihr Anteil bei den Exporten in die Bun-
desrepublik Deutschland betrug nur 11 vH. Die gerin-
gen Verkaufserfolge auf dem westdeutschen Markt, 
namentlich bei Maschinenbauerzeugnissen, gleicht 
sie dadurch aus, daß sie sich im Rahmen des inner-
deutschen Handels stärker auf industrielle Ver-
brauchsgüter sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse 

und Ernährungsgüter konzentriert. 

Konsolidierung durch Importrestriktionen 

Die Entwicklung des Außenhandels der DDR im 
laufenden Jahr läßt sich derzeit nur schwer abschät-
zen. Nach den bisher vorliegenden Partnerlandanga-
ben (Berichtsstand: fünf bis acht Monate) deutet sich 
im Handel mit den sozialistischen Ländern bei den 
Einfuhren eher eine Stagnation an, bei den Aus-
fuhren dagegen Expansion (derzeit 5 bis 10 vH) 
Wesentlich bestimmt wird dieser Trend durch den 
Handel mit der UdSSR: Die sowjetische Statistik 
meldet für das erste Halbjahr, daß die Ausfuhren 
in die DDR stagnieren und die sowjetischen Einfuh-
ren von dort um 10 vH zugenommen hätten. Im 
Handel mit den OECD-Ländern könnte es - folgt 
man den bisherigen Monatsdaten - eine sehr kräf-
tige Expansion bei den Importen der DDR geben, 
während die Ausfuhren der DDR demgegenüber 
recht verhalten zuzunehmen scheinen. Für den 
innerdeutschen Handel meldet die bundesdeutsche 

Warenstruktur Im Westhandel der DDR 

Anteile in vH 

Einfuhren der DDR Ausfuhren der DDR 

OECD-Länder' } HInanndeerdleutscher 2) OECD-Länder i) Innerdeutscher2) 
Handel 

1976 1977 1976 1977 1976 1977 1976 1977 

Grundstoff- und Prpduktions-
güterindustrien3) 41 

darunter: Bergbau 
Eisen upd Stahl 5) 
Chemie4 

Investitionsgüterindustrien 

darunter: Maschinenbau 
Elektrotechnik 

Verbrauchsgünterindustrien 

darunter: Textilien und 
Bekleidung 

Landwirtschaft 6) und Ernäh-
rungsgüterindustrien7 

40 ,2 

0,8 
1,1 

19,8 

31,6 

13,9 
2,9 

6,8 

4,2 

21,3 

41,1 

0,9 
7,2 

20,1 

29,3 

14,7 
3,6 

9,5 

7,1 

19,2 

53,8 

12,0 
12,9 
22,0 

29,3 

20,4 
3,1 

7,0 

4,2 

8,6 

50,6 

12,1 
10,5 
19,8 

31,4 

22,7 
4,5 

7,2 

3,7 

9,6 

35,4 

7,2 
7,4 

12,5 

28,4 

8,9 
7,0 

20,6 

5,7 

14,9 

38,5 

7,8 
6,7 
12,8 

28,6 

9,1 
8,1 

23,5 

6,2 

8,4 

42,4 

3,0 
7,1 
10,0 

10,5 

3,2 
4,2 

29,3 

19,4 

17,2 

42,8 

2,8 
6,8 
10,3 

11,0 

2,8 
4,5 

29,2 

18,9 

16,2 

1)Ohne Bundesrepublik Deutschland.-2)Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin(West).-3)Einschlieblich Bergbauerzeugnis-
se.-4)Einschließlich Kunststofferzeugnisse sowie Gummi- und Asbestwaren.-5)Einschließlich Gießereierzeugnisse sowie Erzeugnis-
se der Ziehereien, Kaltwalzwerke und der Stahlverformung.-6)Einschließlich Erzeugnisse des Gartenbaus sowie der Forst-, Jagd-
und Fischereiwirtschaft.-7)Einschließlich Tabakwaren. 

Quelle: Berechnungen des DIW nach den auf Partnerlandangaben beruhenden Daten des Bundesamtes für gewerbliche Wirtschaft. 
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DIE ENTWICKLUNG 
DES WESTHANDELS DER DDR 

NACH WARENGRUPPEN 

OECD-Länder 
(ohne Bundesrepublik) 

Innerdeutscher Handel 

Mrd. DM Erzeugn, der Grundstoff- und Produktionsgüterind. Mrd DM 
2,3 2,3 

2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

0 

1,3 

1A 

0,5 

0 

1,2 

1,0 

0,5 

0 

Importe der DDR _ 

i  

.l  

Exporte der DDR - 

- Bezüge der DDR 

~ Lie\ungen 
der DDR 
1 

Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien 

Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien 

r 

2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

0 

1,3 

1,0 

0,5 

0 

1,2 
1,0 

  0,5 

• o 
018 Erzeugnisse der Landwirtschafts-und Ernährungsindustrien  

0,5 

o ... •,.... '   o 

1965 70 75 77 1965 70 75 77 

DIW79 

0, 5 

0.5 

rII;I•iiiili1 

Statistik für die Lieferungen der DDR ein Plus von 
7 vH und für ihre Bezüge ein Minus von 8 vH (für 
die Monate Januar bis August). 

Sollten diese sich andeutenden Trends im Jahres-
verlauf beibehalten werden, so könnte man die vor-
aussichtliche Außenhandelsentwicklung folgender-
maßen skizzieren: Die DDR scheint im Intra-Block-
Handel 1979 eine Minderung der Ausfuhrlücke — zu-
mindest im Güteraustausch mit der UdSSR — anzu-
streben. Dasselbe gilt für den Warenverkehr mit der 
Bundesrepublik. In beiden Fällen scheint man sich 
einer restriktiven Importpolitik und verstärkter Ex-
portanstrengungen gleichzeitig bedienen zu wollen. 

Beim Handel mit den übrigen OECD-Ländern sieht 
es derzeit so aus, als ob die DDR eher eine Neu-
verschuldung zulassen will, indem sie Importwünsche 
nicht oder jedenfalls nicht so stark beschneidet. 
Dieses Verhalten stünde zwar im Gegensatz zu dem 
der Vorjahre; es erscheint angesichts der ungebro-
chenen Kreditbereitschaft in den westlichen Ländern 
und angesichts der anhaltenden weltweiten Teuerun-
gen, die Kreditnehmer begünstigen, aber plausibel 
und durchaus ökonomisch. 

Insgesamt ist die außenwirtschaftliche Situation 
der DDR heute ungünstiger als zuvor. Hierfür gibt 
es mehrere Gründe: Die Preise, namentlich für die 
Importe von Rohstoffen, sind 1979 abermals gestie-

gen. Das gilt für den Intra-Block-Handel, wo auf-
grund der vereinbarten Preisbildungsformel das 
Preisniveau des Jahres 1978 statt des von 1973 in 
die Durchschnittsbildung einbezogen wird. Es gilt 
aber auch für den übrigen Außenhandel der DDR, 
bei dem infolge der aktuellen Preisentwicklung auf 
den Weltmärkten ein direkter Einfluß gegeben ist. 
Es ist schwer vorstellbar, daß es der DDR gelingen 
könnte, eine entsprechende Preiserhöhung ihrer 
Fertigwarenausfuhr durchzusetzen. Eine erneute 

Verschlechterung der Terms of Trade scheint damit 
für die DDR — auch für 1979 — die unausweichliche 
Folge zu sein. 

Das kumulierte Defizit der DDR gegenüber dem 
Ausland ist 1979 höher als vor Jahresfrist. Eine 
Lösung dieses Problems über eine groß angelegte 
Exportoffensive ist nicht in Sicht. Sowohl aus Grün-
den der Nachfrage (verlangsamtes Wirtschaftswachs-
tum in den Abnehmerländern) als auch aus Gründen 
des Angebots (Probleme der inländischen Güter-
bereitstellung) muß vielmehr damit gerechnet wer-
den, daß es der DDR immer schwerer fällt, bei den 
Ausfuhren das Wachstumstempo zu steigern. Da 
überdies neue Rohstoffpreiserhöhungen auf die DDR 
zukommen, kann sie einem höheren Ungleichgewicht 
in ihrer Handelsbilanz nur durch eine restriktive 
Importpolitik entgehen. Über Importrestriktionen 
kann es sicher gelingen, nicht so große Defizite 
anstehen zu lassen wie in den Jahren 1976 und 
1977; d. h. aber auch, die zwangsläufig erwachsen-
den volkswirtschaftlichen Nachteile in Kauf zu neh-
men, die darin bestehen, daß durch das Fehlen 

nötiger bzw. begehrter Importgüter Wachstums- bzw. 
Konsumverzichte geleistet werden müssen. 

Mit einer derartigen Politik wird die Rolle des 
Außenhandels als Wachstumsfaktor zurückgedrängt. 
Das gilt insbesondere für die Einfuhren. Schon auf 
mittlere Frist werden sich daraus Schwierigkeiten 
bei der Ausweitung des Exportangebots ergeben. 
Der Außenhandel wird also schwächer expandieren 

als es nötig wäre. 
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Konjunkturaufschwung erreicht Höhepunkt 

Ergebnisse der vierteljährlichen volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 

für das dritte Quartal 1979 

Das reale Bruttosozialprodukt stieg im Berichts-
vierteljahr arbeitstäglich und saisonbereinigt um 

0,5 vH; das Niveau des vergleichbaren Vorjahrs-
quartals wurde abermals um reichlich 4 vH über-
troffen. Die geringe Steigerung gegenüber dem Vor-
quartal unterzeichnet die Stärke der Auftriebskräfte, 

die die Entwicklung im dritten Jahresviertel bestimmt 
haben; denn die Leistung im Vorquartal war mitge-
prägt von Nachholeffekten aufgrund der witterungs-

bedingten Ausfälle zu Jahresbeginn und daher 
besonders hoch. Eliminiert man diese Einflüsse, 
kommt man zu dem Urteil, daß sich das gesamtwirt-

schaftliche Wachstumstempo konjunkturell wohl 
nahezu unvermindert fortgesetzt hat. 

Auch im Berichtszeitraum war der Anstieg der 
industriellen und der Bauproduktion ausschlag-

gebend für das Wachstumstempo. Insbesondere im 
Bauhauptgewerbe wurde spürbar mehr produziert 
als zuvor. Auch im Grundstoff- und Produktions-

gütergewerbe und im Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbe wurde die Erzeugung überdurch-
schnittlich ausgeweitet, während die Expansion im 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbe zum Still-
stand kam. In den übrigen Wirtschaftsbereichen hat 
sich der Anstieg vermutlich abgeschwächt, im Einzel-
handel ist die reale Wertschöpfung gesunken. 

Das Tempo des Preisauftriebs blieb im Sommer-
quartal in allen Bereichen nahezu unverändert hoch. 

Zusätzliche Anstöße brachte die Erhöhung des 
Mehrwertsteuersatzes zur Jahresmitte. Allerdings 
lagen auch diesmal die Importpreise wegen der 

fortgesetzten Rohstoffverteuerung bei weitem an der 

Spitze. Die Terms of Trade sanken erneut kräftig, 
der Deflationierungsfaktor (Preisindex des Brutto-
sozialprodukts) stieg abermals langsamer als der 

Preisindex für die gesamte inländische Güterver-
wendung. 

Die immer noch kräftige Ausweitung der A u s -
rüstungsinvestitionen kam besonders den 
Importgütern zugute. Die Zunahme bei den Inlands-
umsätzen war dagegen relativ schwach, vor allem 

weil die Lieferungen des Maschinenbaus stagnierten. 
Die elektrotechnische Industrie konnte ihren Absatz 
dagegen abermals ausweiten. Das Tempo der Preis-
steigerungen hat sich insgesamt kaum verändert: 

Die Importe verteuerten sich unverändert mäßig, im 
Vergleich dazu war der Anstieg der Inlandspreise 
zwar stärker, er hat sich aber ebenfalls kaum 
beschleunigt. 

Unerwartet kräftig wurden im Berichtszeitraum die 

Bau i n v e s t i t i o n e n ausgeweitet. Angesichts 

der hohen Auftragsbestände und des knappen Ar-
beitskräfteangebots im Bausektor ist vermutlich der 
Urlaub in vielen Fällen in den späteren Teil des 
Jahres gelegt worden, so daß vor allem im Juli 
und August die Produktion im Bauhauptgewerbe 
außerordentlich kräftig gesteigert wurde. Insgesamt 

BRUTTOSOZIALPRODUKT ZU PREISEN VON 1970 

Mrd.OM ( top w,6oto6) 
220   

210 •l/ 9, 

200 Bereinigte Vierteljahreswer e 

190 WA , W m, 

tee 

170 

160 

t60 ••/•/ Entwicklung der Ursprungswer e M 
gegenüber dem en sprechenden Vorjahresquartal 

rH 
0 
6 

2 

0 

1969 70 1 71 
I 1 , ' . -% 

72 I 73 74 1 75 
•rr 
76 77 78 79 

IM Phasen kontunkturelter Abschwächung, gemessen an den saison- und arbeits-
täglich bereinigten Auslastungskoeffizienten der verarbeitenden Industrie *. 
Die Abschwächungsphase reicht vom Beginn bis zum Ende des Rückgangs 
der Kapazitätsauslastung. 

* Ausschaltung von Saisoneinflüssen und Kalenderunregelmäßigkeiten nach 
dem Berliner Verfahren. 
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erreichten die realen Bauinvestitionen saison- und 
preisbereinigt ein Niveau, das dem von Ende 1972 

entspricht, dem bisherigen Höhepunkt der Bauinve-
stitionstätigkeit. Dieses Ergebnis wurde mit einer 
Beschäftigtenzahl erzielt, die um fast ein Viertel 
unter der damaligen lag. Überdurchschnittlich expan-

dierte der Wirtschaftsbau, unterdurchschnittlich der 
Wohnungsbau. Der Preisauftrieb blieb stark; die 
Baupreise übertrafen ihr Vorjahrsniveau um fast 
10 vH. 

Die Vorratsveränderung war wiederum 
von spekulativen Vorgängen beeinflußt und — wie 
schon im Vorquartal — außerordentlich hoch; die 
Lagerquote stieg abermals. Zwar wurde die Einfuhr 
von Rohstoffen nicht mehr erhöht, das Niveau liegt 

aber weit über dem laufenden Bedarf, so daß es 
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Ursprungswerte der vierteljährlichen volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 1) 

1977 1978 1977 

11 I 111 IV 
1978 

1 ( 11 1 111 I IV 
1979 

1 1 11 111 

Arbeitsvolum.(MiII.Std.) 
;eschaeft. ( 1C00 Pers.) 

PrOduktivita?t ( DM) 

Rruttoinlardsor.(+rd.•M) 

'rutta-ink. a. uns. Art. 
'.ruttolchn-u.-gen.summe 
No*.tol Oh n-u.-gah.su-.me 

9rutto?inK.a.Urt.u.`7erm. 
Inn. Steuern aoz. eubv. 
Abschreibungen 

Rruttosozialorooukt 

^rlvater Vertrauch 
.̂e(f?nt1i CY`9r Verbrauch 
^auten 
Ausru9sLunlen 
vorratsveraenderung 
Ausfuhr 
Abzuegl. zinfuhr 

9ruttasozialoronuxt 

erivater Verbrauch 
Ceffent11cher Vertrauch 
lauten 
Aus r uestu lf!en 
vorratsveraenderuna 
Ausfuhr 
.4oni991. Einfuhr 

?ruttosozialproduKt 

Privater Verbrauch 
Rauten 
Ausruestungen 
Terms of Tra,le 

9ruttosozialprodukt 

Nachr lcht1 ich: 
lohnstueckkosten 2) 

45512 
212 06 
17.06 

01?,3 

A. Entstehunq des 9ruttoSozialorodUkts 
Zu Preisen von 1970 

45213 
21535 
10,54 

?39,2 

11405 10999 
21194 21380 
17.43 18.05 

199.8 277.4 

9. Verteilurg des 
Z  JPweiliqP.n 

11586 
21460 
1P.4C 

21?.2 

11218 
213?3 
17.41 

11495 
21419 
17,99 

10951 
21637 
19.62 

11549 
21761 
19.16 

195.3 706.7 214.9 221.2 

9rur•tosoz.ialcroOuKts 
Prei sen (irn.:M) 

669,7 711.7 155.3 l66•3 131•3 160.6 17°. 4 178,4 174,0 

947,1 581,7 136.1 136,7 141,C 132,2 143,4 146.3 159. 7 
392.7 411.1 95.8 95,4 131.1 96.6 101.7 103.5 101.3 
283.2 ? 0 C.7 56.0 70.2 76.2 62.2 63,4 80,6 34.6 
130.1 14J,3 3?.0 32.7 39.2 ' 4.5 35.3 74,0 36.° 
134.3 144.3 33,2 33,7 34.5 35•3 ? 5.7 36,5 37.3 

1197,2 12?7.5 23C.5 333.4 327,? 202.5 313.2 329.4 352,4 

C. Ver,.endunq Ces ' r Lttaso7ialprodukts 
zu Jeweiligen Preisen ( 9ro.Cv) 

667.7 707.9 1o4,1 15h,9 112,4 163. 13 176•3 1'6.`.• 17 1. 7 
24C.0 - 5.6.3 :•7,J 57.2 77,4 57,h 50 •7 62.5 77 ,1 
149,Z 1h6,1 3',t 30 .1 41r2 ? 0.. 43.9 44.3 47 ,-
9,1. 0 11C.4 24.6 +. 0 29.E 23,2 27 ,C 77.2 37 .0 
11,4 9,3 -2.0 15,1 - 12.3 7.1 - 13.7 -9,2 

33J.6 343,6 32.1 P1.0 .^. d.6 'i2.7 3r..3 zo .l 13.4 

3c1•1 311.5 74,6 71.9 74,^ 72.9 77.2 a'.••1 -. 

119 7 .2 12,17.c 27C•5 30.'.•4 ??'. 7 25.2.5 313.2 323.4 352.4 

454, 7 47C0-
142.1 147.3 
115.4 110.2 
74.7 ? 0.9 
9,1 6.6 

234.9 245,3 

2•^. 7 ,• 27Cr1 

812.2. 34C.ß 

146.7 150,5 
141•6 150.2 
133.7 136,6 
97,2 lOC.4 

147.4 153.1 

154,2 159.4 

'u lr aisen von 137E l*Ar -21'› 

112.6 112.9 
34 .5 35.0 
27,4 2'.4 
1'.4 17.9 
-l.2 11. 7 
59,2 97.4 
7...1 ' 5,4 

113.9 2,36.0 

123,2 
30,7 
?°•t 
22•1 

h7 .b 
52.0 

213.? 

110.1 
35.4 
21.1 
17.1 
4,6 

ca,0 

91.4 

117,3 
38.0 
11.4 

10 .7 
-1,3 
61.E 
94,9 

116.6 
35.2 
20, 
19.9 
1".1 
91.3 
56,6 

126. 
3.,7 
3ß•1 
?4,1 
-­ P 

65 ,3 
57,3 

10 5.8 207.2 215.6 ? 22,7 

?reisentwickiuno 

146.4 
140.7 
134.2 
96.3 

147,3 
14 7.6 
133,9 
97.9 

146.1 145,6 

14°,1 
144,4 
133.7 
92..3 

153.0 

159.9 151,1 159.7 

148,9 
146. 
135.5 
99.2 

le C.3 
149.0 
136.7 

100.6 

15L. 
151.9 
1'7,2 
97,9 

151.3 
153.9 
135.8 
101.8 

149.4 151,2 15?.a 199.6 

154.4 162.5 155,9 164.7 

11271 
21625 
18.01 

11439 
21770 
18.91 

11043 
22cc2 
20.•32 

203.3 216.3 ? 24,4 

17 1•A 
141,7 
103.6 
70,2 
35.4 
13,1 

192,3 
154,3 
1CQ,7 
7C , 6 
37.7 
10.1 

190. 7 
155,9 
111.1 
94.0 
40.2 
40.2 

11 9.; 34C.2 355.2 

174, -

A 1 , 4 

12,C 
,t, - 

13. 
1C.0 
:.,. 

19?, 
66,- 

'.3.h 
30. 
113, 9 
96.1 
01,7 

115.-: 34C,2 395,C 

121,'_ 
37,' 
1. 

?1.? 
,• 

63.4 
513 .7 

11'. 
17. 

.? 
21.6 
14.4 
64.0 
63.6 

2'1,9 ? 16.4 224.o 

153.1 
155.4 
139,4 
91.9 

156.0 
111.5 
139,9 
97.5 

158.9 
166.6 
140.3 
95,6 

154,3 197.2 159.1 

193.1 167.5 159.6 

1) lie Abweichungen in den Sunmen sin:i durch die Rundung der Zahlen tedingt.- 2) lruttoeinkonimen aus 
unselbstaendiger Aroeit zu 3futtoinlandsprod Lkt In Preisen von 1970: Index: 1970=100 

zu weiterer Aufstockung der Vorräte kam. Auch von 
den Erzeugnissen der eisenschaffenden Industrie 
- hier wurde die Produktion verstärkt ausgeweitet -

ging wohl ein erheblicher Teil auf Lager. 

Der private Verbrauch'  unterschritt sein 
im Vorquartal erreichtes Niveau. Vor allem der Ein-
zelhandel war davon betroffen. Allerdings spricht 
der ausgeprägt starke Rückgang zu Quartalsbeginn 
dafür, daß wegen der bevorstehenden Mehrwert-
steuererhöhung sehr viele Käufe - und zwar mehr 
als zunächst vermutet - vorgezogen worden waren. 
Am schlechtesten schnitt abermals der Fahrzeug-
handel ab, aber auch der Einzelhandel mit Möbeln, 
Textilien und Bekleidung mußte sinkende Umsätze 

hinnehmen. Außerordentlich kräftig blieb die Nach-
frage im Brennstoffhandel sowie bei Foto- und 
Sportartikeln. 

1 Wichtigster Indikator für die kurzfristige Ermittlung des 
nominalen privaten Verbrauchs ist der Umsatzindex des 
Einzelhandels (Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, 1970 = 
100). Dieser vom Statistischen Bundesamt veröffentlichte 
Index wird vom Zeitpunkt der jeweiligen ersten Veröffent-
lichung an häufig und oft in erheblichem Ausmaß korri-
giert, so daß zu einem frühen Zeitpunkt relativ gesicherte 
Aussagen über die tatsächliche Entwicklung nicht möglich 
sind. Entsprechend sind die Berechnungen des privaten 
Verbrauchs für das jeweilige Berichtsquartal mit großen 
Irrtumsmöglichkeiten behaftet, zumal Angaben über die 
nicht aus dem Einzelhandel befriedigte Nachfrage so gut 
wie völlig fehlen. 
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Entwicklung der Ursprungswerte der vierteljährlichen volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 1) 

1977 1979 1977 
11 1 111 iv 

1978 
1 I 1I I lit I IV 

1979 

1 1 11 111 

Arbeitsvolumen 

Beschae.ftigte 
Pro dukt1vitaet 

Bruttoinlandsprodukt 

Bruttoeink. a. uns. Arb. 
Brutto lohn-u.-9eh.summe 

Nettolohn-u.-geh.summe 

BruttoeinK.a.Unt.u.Verm. 
Ind. Steuern abz. Subv. 
Abschreibungen 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 
Oeffentlicher Verbrauch 
Bauten 

Ausruestungen 
Vorratsveraenderunq 
Ausfuhr 

Abzuegl. Einfuhr 

Bruttosozialorodukt" 

Privater Verbrauch 

Oeffentlicher Verbrauch 
Bauten 

Ausruestungen 

Vorratsveraenderun9 
Ausfuhr 

Abzuegl. Einfuhr 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 
Bauten 

Ausruestungen 

Terms of Trade 

Bruttosozialprodukt 

Nachrichtlich: 
lohnstuecKkosten 2) 

A. Entstehung des Bruttosozialprodukts 

Zu Preisen von 1970 

-1.9 -0,7 -1,9 -2,1 -2,8 - 2,6 0,8 

0.3 1.1 0.4 0.3 0.1 0.8 1.1 
4.8 3,8 4,1 5.0 5.3 4.1 3,2 

2,7 3.2 2.1 2,9 2,3 1.3 4.0 

9. Verteilung des 3ruttesozialerodukts 

Zu jeweiligen Preisen 

6,9 6,3 7.5 6,5 6.3 5.4 5,6 

7•2 6.3 7 .5 7 .0 6,k 5.5 5•3 
5,q 7,4 5,7 5,9 6,5 6.7 6.1 

4,6 10,5 - 1.4 5,3 8,0 2,3 13.3 
7.0 7.9 6•4 9,6 4,3 14.3 10.3 
7,0 7,a 6,7 7,0 7.2 7,4 7 .3 

6.4 7,5 5.5 6,6 6.5 5.9 7.8 

G. Verwendung des Bruttosozialprodukts 
Zu je..ei1igen Preisen 

7.0 6.1 7 ,0 8,0 6.6 7.0 7.0 

5 .6 7.'1 5,5 6.4 6.? 7.Q 4 ,6 

5, 7 11.3 4.7 3.9 3.2 1,5 12.8 
10.? 10,5 6.5 16,0 10,0 8,3 Q.5 

5.9 5.4 7,0 3,2 5,? 4.9 5.2 

6.2 3.5 601 7.3 1.1 1.6 3.6 

6.4 7.° 5,S 6.6 6,5 5,9 7,8 

Li Preisen von 1970 

3.1 3.5 2,9 4.1 3,0 3.9 4,2 
0.8 3.6 3,2 1.1 1.9 4.1 4.3 
1,5 4,° 7.6 -0.4 -1,4 - 4,0 7,3 

7.7 8.2 4.4 13.4 7,8 6,4 7.5 

4,3 4.4 5.0 ?. 3 3 • 5 3.8 4.7 

4.7 5,Q 3.7 7.6 0.7 3.7 7.8 

2,6 3.5 1.9 2.3 2.5 1.7 4,2 

Preisentwicklung 11 0 7C=100) 

3.3 2.6 4,0 3.8 3.6 3.1 2.7 
4.2 6,1 4.1 4,3 4.6 5.8 5.2 

2.3 2.2 2,0 2.3 ?, 1 1.9 1.9 
0,0 3,3 - 1.7 1.2 1.2 3.1 4.5 

3.8 3.9 3.5 4,2 4.0 4.2 3.5 

4.1 3,0 5.3 3.6 3.9 4.1 1.6 

-0,4 

1.2 
4.1 

-0.3 

1,4 
4 ,1 

3.6 3.8 

6.9 

7.1 
8.6 

14.8 
3.9 
8.3 

7 ,(j 

7.2 

8,1 
10.9 
3,7 

8,3 

?.6 7 .7 

5.8 
9.2 

13.3 

13.2 

6.3 
1.2 

4,0 

6.5 
15.2 
10.7 

5.5 

7.5 

8.6 7 .7 

3.3 
3.6 
6.4 

10.4 

4,9 

2.1 

4,2 3.9 

2.4 
6.5 

2.5 

2.2 

7,? 
6.. 
7.4 

3,6 

4.2 3,6 

3.2 3.1 

0.5 

1.4 
3.6 

4.1 

7.0 

7,1 
7,3 

13.0 
2.4 
3.0 

7.9 

7.q 

4.1 

3.0 
6.5 

2.1 
C.7 

3.5 

2.9 

-0,5 

1.6 
5.1 

0.8 

1.7 
3.6 

4,6 4,4 

7,9 6.0 

7 ,7 7.2 

3.0 7 .3 
11,4 4.2 
6.6 18.3 
9,7 1J,3 

8,6 7.8 

7.2 7•C 

0 ,0 5,4 
16.q 21.7 

13.3 11.9 

7 ,9 11,7 
16.4 23,6 

9.t 7.v 

3,3 1.9 
3.6 2.8 

7 .1 10.5 
1..6 9.. 

4 .1 6,2 
8.9 12,4 

4,4 4.2 

3.8 5.0 
9.1 9.7 
2.4 ?. 7 

-3.1 - 4•3 

4,0 3.4 

3.1 2.4 

1) Veraenderung in vH oegenueber Vorjahr.- 2) 9ruttoeinkommen aus unselestaendiger Arbeit zu Bruttoinlands-
produkt in Preisen von 1970: Index: 1970 = 100 

Nach dem durch die Anhebung des Mehrwert-

steuersatzes bedingten Sprung zu Quartalsbeginn 

haben sich die Preise der Güter des privaten Ver-

brauchs insgesamt nur noch abgeschwächt erhöht. 

Während sich gewerblich erzeugte Güter und 

Dienstleistungen weiter leicht verteuerten, gingen 

die Preise der Saisonwaren infolge der Verbilligun-

gen bei Frischobst zurück. Die Preise flüssiger 

Brennstoffe haben im August/September etwas nach-

gegeben, sie sind jedoch immer noch doppelt so 

hoch wie vor einem Jahr. Benzin hat sich dagegen 

bis zuletzt verteuert, hier lagen die Preise um 16 vH 

(etwa 0,15 DM) über dem Vorjahrsstand . 

Unverändert stark expandierten die realen Ex-

porte,  allerdings dominierte hierbei die Auswei-

tung der Dienstleistungsausfuhren. Insbesondere die 

Überweisungen von Kapitalerträgen, aber auch Zah-

lungen für ausländische Transportleistungen stiegen 

beschleunigt. Die Warenlieferungen wurden dagegen 

nur wenig erhöht. Dabei wurden die Erzeugnisse der 

Verbrauchsgüterindustrien in größeren und die der 

Investitionsgüterindustrien in verringerten Mengen 

exportiert. Besonders gravierend war der Rückgang 

der Lieferungen in die USA; hier wirkte sich die 

Abschwächung der Konjunktur bereits stark aus. Die 

Exportpreise haben sich leicht beschleunigt erhöht. 
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Saisonbereinigte Werte der vierteljährlichen volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung l) 

1976 
IV 

1977 
11 I 111 I Iv 

1978 
1 I II I IIt I IV 

1979 

11 1 111 

Arh?itsvoluR.(KiII.Std.) 
9eschaeft. ( 1000 Pers.) 

proouktivitaet ( n4) 

Bruttoinlandsor.(Mra.Ow) 

Bruttoelnx. a. uns. Arh. 
3rutto1ohn-u.-geh.summe 
Nettolohn-u.-geh.3um•e 
Bruttoeink.a.Unt.u.Vera. 
Ind. Steuern atz. Sunv. 
Abschreibungen 

8ruttosozialorodukt 

11651 
21310 

17 

20c 

543 
`.24 
368 
252 
177 
129 

1150 

zu Jeweiligen 

Privater Verbraur•i 
Ceffentlicher Varcrauch 
Bauten 
Ausruestungen 
Vorratsvnraenderuno 
Ausfuhr 
AnzuPgl. Einfuhr 

(iruttoso7ialnro]unt 

6 4'1 
231 
146 
92 
9 

319 
293 

1147 

A. Entstehung nes aruttosozialcrodukts 
zu Pr-isen von 1970 

11531 
217.60 

11 

11335 
21276 

le 

11350 
21309 

13 

207. 202 2C4 

11294 
21336 

19 

11229 
71437 

le 

11431 
21'03 

19 

11304 
21565 

19 

11245 
2163 1, 

19 

?04 205 209 211 212 

B. Verteilunq des 9ruttn.ozlalorodukts 
zu je.eiligen Preisen tMro.]r) 3) 

653 667 673 622 696 705 
533 545 550 557 561 573 
373 381 384 301 397 404 

267 256 262 27C 265 295 
126 128 134 134 143 141 
131 133 135 138 140 143 

719 
599 
417 
305 
13q 
146 

733 
600 
424 
304 
140 
149 

117-3 1134 1204 1224 1235 1274 1309 13?5 

C. Verwendung nevi 
Preisen, ausserdem 

Zu Pr-isar, von 

Privater verhrauch 
Deffentlicher verbrauch 
Bauten 
AusrueStungen 
Vor r 3 tsvera enaerung 
Ausfuhr 
Ahzuegl. Einfuhr 

i 
P.ruttosozialoro(lukt 

privater Verbraucn 
Bauten 
Ausruestungen 
Terms of Trace 

Bruttosozialoroaukt 

Nacht i  ht1ich: 
lohnstueckkosten 2) 

447 

147 
106 
70 
6 

229 
205 

795 

143 
139 
132 
97 

144 

151 

Bruttosozialprodukts 
erbei tstaegl ich bereinigt ( Mr(1.1)M) 3) 

543 560 674 Sa` 671 707 7 13 
232 24C 241 245 249 2`C 267 
151 14P 147 149 152 lh7 170 

96 99 1C1 102 103 106 114 
1? 12 11 2 4 -1 9 

322 331 329 137 14c 342 351 
295 301 3n4 79S 303 1(`6 311 

712 
204 
173 

Ile 
72 

36.. 
32. 

11h4 lla 0 11gE 1221 1716 1:A 4 130 7 11 '.1 

197 iili5ef'1em 2rneitsta-qlich reraini'1t (" r1. r1•) 1) 

44 1 452 4`a 461 464 471 473 
14l 141 14 2 144 146 147 141 
10 1 1J4 104 1;4 1c` 112 ll? 
72 74 76 76 76 74 33 
1 a 9 1 2 -1 5 

230 215 234 233 241 242 247 
203 2C5 713 706 213 217 219 

473 
14, 

117 
'14 

l7 
z;l 
23C 

904 909 809 917 222 832 949 P57 

preisentwickluna t1970=IC0) 

145 146 147 149 149 150 151 
139 141 142 144 147 148. 11,1 
133 133 134 135 135 136 137 
96 96 99 98 99 100 101 

152 
153 
13 9 
101 

145 147 143 149 1'1 152 154 155 

152 155 155 157 158 158 160 162 

11311 
21742 

19 

11340 
21943 

19 

114C0 
21933 

19 

214 219 221 

738 
603 
427 

30"3 
145 
152 

759 
618 
437 
316 
150 
157 

769 

631 
447 
319 
164 
161 

133 7 . 392 1411 

737 
266 
163 
117 
lq 

le+ 

33 7 

755 
?73 

t93 
124 
34 

177 

35' 

763 
27P 
206 
177 
77 

39] 
3P:; 

1377 1397 1405 

:a^. 
149 
10' 
),r 

1? 
2`3 
273 

425 

152 
il 0 
19 
'1 

?57 
747 

492 
l52 
123 
9') 

21 
261 
24 7 

45 1 P4C 393 

11,4 
156 
139 
t0tl 

156 
161 
13 ,4 
71 

153 
166 
141 
06 

156 159 159 

162 163 164 

1) Saisonbereiniqt nach dem Berl ner verfahren. Die Ergebnisse wurden gerundet.- 2) Bruttoeinkommen aus 
unselbstaendiger Arbeit zu Bruttoinlandsorodukt in Preisen von 1970: Index : 1970=100.- 3) Vierteljahresdaten 
auf Jahreshasis hochgerechnet. 

Das Wachstumstempo der realen I m p o r t e hat 
sich etwa halbiert; dies gilt sowohl für die Waren 
als auch für die Dienstleistungen. Während Halb-
und Fertigwaren vermehrt importiert wurden, haben 
die Rohstoffeinfuhren etwa stagniert. Die Verteue-
rung von Einfuhrgütern beschleunigte sich nochmals. 
Ihre Preise lagen um etwa 12 vH über dem vorjäh-
rigen Stand. Dabei verlangsamte sich der Preisauf-
trieb bei den Fertigwaren; bei den Rohstoffen und 
Halbwaren hat er sich dagegen vor allem wegen 
der nochmaligen kräftigen Erhöhungen der Preise 
von Rohöl und Mineralölprodukten verstärkt. 

Entsprechend der konjunkturellen Entwicklung 
besserte sich die Lage auf dem A r b e i t s m a r k t 

weiter. Die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
nahm in unverändertem Tempo zu, die der Arbeits-

losen nochmals ab. Am Ende des Berichtsquartals 

wurde mit 737 000 gemeldeten Arbeitslosen der 
tiefste Stand dieses Jahres und zugleich der nied-

rigste seit Herbst 1974 erreicht. Im Baugewerbe kon-

statierte fast die Hälfte der Firmen Produktionsbe-
hinderungen durch Arbeitskräftemangel. Arbeitszeit-

verkürzungen aufgrund tariflich vereinbarter Urlaubs-
verlängerungen, die besonders das Arbeitsvolumen 

im Sommer beeinflussen, wurden häufig durch ver-

mehrte Überstunden ausgeglichen, so daß die Zahl 
der effektiv geleisteten Erwerbstätigenstunden nicht 
langsamer stieg als die Beschäftigtenzahl. 
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Entwicklung  der saisonbereinigten Werte der vierteljährlichen volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungl) 

1976 
IV 1 

1977 
11 I Itf I IV 1978 

11 I 111 IV 
1979 

II I III 

Arbeitsvolumen 
Beschaeftigte 
Produktivitaet 

Pruttoinlan9sprodukt 

Bruttoeink. a. uns. Arb. 
Bruttolohn-u.-geh.summe 
Nettolohn-u.-geh.summe 
9ruttoeink.a.Unt.u.Verm. 
Intl. Steuern abz. Subv. 
Abschreibungen 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 
Oeffentlicher Verbrauch 
Sauten 
Ausruestunaen 
Vorratsveraenderung 
Ausfuhr 
Abzuegl. Einfuhr 

eruttosozialorodukt 

privater Verbrauch 
Oeffentlicner Verbrauch 
Sauten 
Ausruestun9en 

Vorratsveraenderung 
Ausfuhr 

Abzuegl. Einfuhr 

BruttasazialprOdukt 

Privater Verbrauch 
Sauten 
Ausruestungen 
Terms of Trade 

9ruttosozialprodukt 

Nachrichtlich: 
Lohnstueckkosten 2) 

A. Fntstehung des 3ruttosozialprodukts 
Zu Preisen von 1970 

1.0 - 1,0 - 1.5 0,0 -0•5 - 0•5 2.0 - 1,0 
0.5 -0.5 0,0 0.0 0.0 0,5 0.5 0,5 
0,0 2.0 1.5 1,0 1,0 0,5 0.5 2.0 

-0.5 
0.5 
1.0 

1•0 1•0 0.0 1,0 0.5 1 0.0 2.5 1.0 0.5 

B. Verteilung des Bruttosozialprodukts 
Zu jeweiligen Preisen 

2.0 1.5 2•C 1.0 1.5 0.5 2.5 2,C 
1,5 2,0 2.0 1,0 1,0 0.5 2•C 3.0 
1.0 1,5 2,0 1.0 2,C 1.5 1.5 3,0 

-0,5 3,0 -1.5 2,5 3.0 - 2,C 8.0 7.0 
3.5 - 1.0 1.5 4,5 0,5 6.5 -1.5 -2,0 
1.5 1,5 2,0 1.5 2,C 2.0 1,5 2,5 

2.0 
2•C 
1.5 

-0.5 
0.5 
2.0 

1.5 1,5 1,5 1,5 1.5 1.0 3,C 3,0 1.0 

C. Verwendung des Bruttosozialprodukts 
Zu jeweiligen Preisen, ausserdem arbeitstaeglich bereinigt 

2.5 1,5 2,0 2•C 1.5 
1,0 0.5 3•5 0.5 2,C 
2.5 3.5 -2,0 -0,5 1.0 
3.0 4,0 3.5 2.5 1,0 

0•5 1.0 3.0 -0,5 2,5 
2,5 1.0 2.0 1.0 -2.0 

1,0 2,C 2.0 1,0 2.0 

1.0 2•c 1,0 1,0 
1.5 0,5 4,5 1.0 
2,5 9,5 1,5 2.0 
1,0 3,0 7.5 2,C 

1•C 0.5 2,5 2.5 
1.5 1,0 1,5 4,5 

1.5 2,5 3.5 2,C 

zu °reisen von 1970: ausserdem arbeitstaeglich 

1,5 0,5 
1.0 -0,5 
2.0 2.5 
2.5 3.5 

0.5 0.5 
3.0 - 1,0 

0.5 1.0 

1.0 1.0 
1.0 0.5 
0.5 1,0 
0.5 - 1.0 

1.0 1.0 

0.5 0.5 

1.0 1,5 1.0 
0.5 1.0 1,C 

-4,0 -0.5 -0.5 
3.0 2.0 0.5 

2.0 -0.5 2.0 
1.0 3,5 -3.0 

0,5 0,0 1,0 

0.5 
1.5 
1.5 
0.5 

1.0 
3•C 

1,5 
0.5 
6,5 
2.0 

0.5 
2.c 

0,5 1.0 

Preisentwicklun9 ( 197C=100) 

1.0 
1,5 
0.5 
0.0 

1.0 
1.0 
0.5 
2.0 

1.0 
1.5 
0.5 

-0.5 

1• ,-) 1.0 1.0 

2.5 0.0 1.0 

0.5 
1.5 
0.5 
1.5 

0.5 
1.0 
0.5 
1,0 

bereinigt 

0.5 
0.0 

-D,5 

7.0 

2•C 
1.0 

0.0 
0.5 
1.0 
1.0 

2•C 
5,0 

2.0 1.0 

0.5 
2,C 
1.0 
0.0 

0,5 
1.5 
0.5 
1,0 

1,0 0.5 1.5 0.5 

1.0 0.0 1,5 1.0 

0.5 
0.5 
0.0 

0.5 
0.5 
2.0 

0.5 
0.5 
0,5 

0,5 2,5 1,0 

0.5 
0.5 
0.5 
0.0 
3.5 
2•C 

3.0 
2.5 
2.5 
4.5 
4.0 
3.0 

1.5 
2.0 
2.0 
0.5 
9.0 
3.0 

1.0 3,5 2,C 

2.5 
0.5 

-6.0 
0.0 

1.5 
4,0 

2,5 
2,5 

Ie,O 
6.5 

3. 
8.0 

1.0 
2,C 
7.0 
2.0 

3.5 
6.0 

0.0 4.5 1.0 

-0.5 
0.0 
4.0 
1.5 

1.5 
2,C 

-0.5 3.5 0.5 

1.5 
2.0 
0.5 

-1.5 

1.5 
3.5 
1.0 

-2,0 

1.5 
3.0 
1.0 

-1,5 

1,0 1,0 1.0 

0.5 0.0 0.5 

1) Saisonbereinigt nach dem Berl ner Verfahren. Veraenderung in vk gegenueber dem Voraua tal. Die Veraen-
derungsraten wurden gerundet.-2) Bruttoeinkommen aus unselbstaendiger Arbeit zu 9ruttoin andsprodukt in 
Preisen von 1970: Index: 1970 - 100. 

Die Steigerung der Loh n s t ü c k k o s t e n war 
sehr gering. Von dieser Seite gab es also kaum 
Druck auf die Gewinne. Daß sie im Berichtsviertel-
jahr trotzdem kaum gestiegen sind, liegt vor allem 
daran, daß die Unternehmen noch nicht alle Kosten, 
die sich aus der Importverteuerung ergeben haben, 
an die Endnachfrage abwälzen konnten. 

Ausblick 

Viele Anzeichen deuten darauf hin, daß der Höhe-
punkt des konjunkturellen Aufschwungs im dritten 
Quartal erreicht worden ist. Wenn auch die jährliche 
Verschiebung der Ferientermine in den einzelnen 
Bundesländern die kurzfristige Analyse in den Som-

mermonaten erschwert, so muß doch konstatiert 

werden, daß die Auftragseingänge bei der Industrie 
aus dem Inland und mehr noch aus dem Ausland 

im Durchschnitt des Quartals deutlich zurückgegan-

gen sind. Eine nicht unbedeutende Rolle haben 

dabei die auslaufende Automobilkonjunktur und 

das Abebben spekulativ bedingter Bestellungen im 
Grundstoffsektor gespielt. Die Auftragsbestände 

beim verarbeitenden Gewerbe sind jedoch nach wie 

vor sehr hoch - sie lagen im dritten Quartal um 
16 vH über dem Vorjahrsniveau. Daher kann auch 

für die nächsten Monate noch mit einem mäßigen 
Produktionswachstum gerechnet werden. Überdurch-

schnittlich werden die realen Umsätze mit Ausrü-
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Index  der Nettoproduktion für das verarbeitende Gewerbe*) 

Kalendermonatlich 

Hauptgruppe des 

verarbeitenden Gewerbes 
1977 1978 

1977 

II 1 III I IV 
1978 

I I II I III I IV I 

1979 

II III 

Grundstoff- und Produktionsgüter 

Investitionsgüter 

Verbrauchsgüter 

Nahrungs- und Genußmittel 

1970 - 100 

112,6 116,7 115,1 111,0 112,3 111,0 

115,5 115,6 116,0 106,8 123,3 112,9 

114,8 115,0 112,0 109,1 122,8 113,5 

118,5 122,1 114,8 118,0 128,4 114,9 

120,2 

116,1 

114,6 

121,6 

117,0 

108,4 

108,4 

120,3 

118,7 

125,0 

123,7 

131,5 

117,4 

118,0 

118,1 

119,6 

128,9 126,8 

121,0 111,3 

118,6 114,4 

124,3 124,2 

Verarbeitendes Gewerbe 

Nachrichtlich: 

von Kalenderunregelmäßigkeiten 
bereinigt 

Grundstoff- und Produktionsgüter 

Investitionsgüter 

Verbrauchsgüter 

Nahrungs- und Genußmittel 

114,9 

114,5 

0,3 

4,6 

3,0 

0,3 

116,6 

116,6 

114,9 

120,4 

109,8 

104,8 

120,8 

120,5 

in vH gegenüber Vorjahr 

3,6 -0,5 -2,1 -0,3 

0,1 3,8 5,1 2,1 

0,2 1,8 2,9 2,1 

3,0 -0,4 -0,8 0,9 

112,7 

112,7 

-0,8 

-2,6 

-1,6 

2,0 

117,7 

119,9 

4,4 

0,1 

2,3 

5,9 

112,3 

108,6 

5,4 

115 

-0,6 

1,9 

123,8 

125,3 

5,7 

1,4 

0,7 

2,4 

118,1 123,2 117,8 

115,9 129,1 114,0 

5,8 7,3 8,4 

4,5 4,2 2,7 

4,1 3,5 5,5 

4,1 2,2 3,3 

Verarbeitendes Gewerbe 

Nachrichtlich: 

von Kalenderunregelmäßigkeiten 
bereinigt 

2,5 

3,2 

1,5 

1,8 

1,8 

2,8 

1,8 

1,8 

1,3 

2,6 

-1,4 

0,0 

2,4 

-0,4 

2,3 

3,6 

2,5 

4,0 

4,8 

2,8 

4,6 

7,7 

4,9 

5,0 

*) Ursprungswerte. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, Reihe 2.1 

stungsgütern steigen. Das Baugewerbe wird seine 
Produktion - ebenfalls aufgrund der hohen Auf-
tragsbestände - im Rahmen der verfügbaren Kapa-
zitäten steigern und damit nur noch einen geringen 
Wachstumsbeitrag leisten. Ob vom privaten Ver-
brauch wieder anregende Effekte ausgehen werden, 
bleibt angesichts der hohen Preise für Mineralöl 
und mineralölabhängige Produkte abzuwarten. Erste 

Meldungen des Einzelhandels lassen jedoch auf 

eine Verbesserung der Kaufneigung hoffen. Der 
Export wird - wie die Auftragseingänge zeigen -
in den kommenden Monaten weiter an Bedeutung 

verlieren, da mit einer konjunkturellen Abschwä-
chung in nahezu allen wichtigen Partnerländern 
gerechnet werden muß. Aller Wahrscheinlichkeit 

nach wird das reale Bruttosozialprodukt im letzten 
Quartal des Jahres seinen Vorjahreswert nochmals 
um rund 4 vH übertreffen. 
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